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In einer von Wald umgebenen steilen Senke ist auf vererdeten, feuchten bis sehr feuchten Torfen ein Ohrweiden-Gebüsch ausgebildet;
Es handelt sich hier um ein Kesselmoor, das wahrscheinlich abgetorft wurde und auf dem sich dann sekundär ein Kiefern-Moorwald 
entwickelt hat.
Letzterer ist heute durch Anstieg des Wasserstandes vollständig abgestorben (liegendes und stehendes, starkes Totholz).
Die Nährstoffverhältnisse sind nicht zuletzt aufgrund des von den Hängen kommenden Mineralbodenwassers als schwach-eutroph 
einzuschätzen.
Neben der eher mesotrophe Verhältnisse charakterisierenden Grausegge bestimmen auch Arten wie Flutender Schwaden, Ufersegge und 
Ufer-Wolfstrapp die Krautschicht.
Aufgrund des vorgefundenen Artenspektrums konnte das Ohrweiden-Gebüsch nicht mehr dem Gebüsch-Stadium des Sauer-
Zwischenmoores zugeordnet werden.
Die Umgebung des Biotopes stellt ein an den steilen Hängen stockender Laubmischwald dar.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex canescens Glyceria fluitans Salix aurita

Agrostis canina Agrostis stolonifera Carex riparia Lycopus europaeus
Molinia caerulea

Alnus incana Betula pubescens Carex elata Carex nigra
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Pinus sylvestris Quercus robur
Ranunculus repens Salix cinerea Solanum dulcamara Thelypteris palustris


